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Zum Komponisten 

Michael Henkel wurde am 18. Juni 1780 in Fulda geboren. Seit 1794 als „Bälgetreter" am Fürstenhof tätig, wurde er 1799 als Violoncellist in die 

Hofkapelle aufgenommen. Um 1800 erhielt er Unterricht von Johann Gottfried Vierling in Schmalkalden, einem Enkelschüler Bachs. 1802 wurde 

Henkel Kantor und Organist der Fuldaer Stadtpfarrkirche, 1803 darüber hinaus Domkantor. Beide Ämter behielt er bis zu seinem Tode am 4. März 

1851. Von 1807 bis 1848 wirkte er zudem als Lehrer am Fuldaer Lehrerseminar und am „Lyceum und Gymnasium", wo er Theorie, Gesang und 

Instrumentalspiel unterrichtete. Henkel war also prägend für fast zwei Generationen junger Musiker, die in Fulda in der ersten Hälfte des 19. 

Jahrhunderts heranwuchsen. Er gründete ein Orchester aus ehemaligen Hofmusikern und Laien, 1823 die „Fuldaer Stadtmusikanten" und 1837 

den weltlichen Chor „Cäcilia". Darüber hinaus betätigte er sich kompositorisch, sein Werkverzeichnis umfasst über hundert Opus-Nummern. 

Trotzdem ist sein Schaffen heute in Fulda vergessen, seine Noten sehr schwierig zu beschaffen. Aber gerade den Organisten „auf dem Lande" 

hatte er eine Vielzahl kleiner Stücke auf den Weg gegeben, die in dieser Reihe nun nach und nach wieder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 

werden sollen. 

 

Vorwort zur Original-Ausgabe (1804): 

Singet dem Herrn, und lobet seinen Namen: Verkündet von Tag zu Tag sein Heil!   Psalm 95, . 

Alleluja! Preiset den Herrn, und rufet an seinen Namen: machet kund unter den Völkern seine Werke! Singet ihm, spielet ihm: erzählet alle seine 

Wunder.            Psalm 104. 

 

Vorwort 

Da ich im Jahre 1801 als Organist in hiesiger Stadtpfarrkirche meine öffentliche Wirksamkeit begonnen, trachtete ich vor Allem den bisherigen 

Kirchengesang in würdevollerer Weise nach Kräften zu bessern und zu veredeln. 



Das richtige Mittel hierzu schien mir die Herausgabe eines Choralbuches zu sein, bei welchem eine gänzliche Umarbeitung des vorhandenen 

Stoffes, nebst Entfernung aller und jeder, die Würde des Kirchengesanges schwächenden Mißbräuche, als Hauptsache galt. 

 

Die, ihrem meistentheils schönen Texte, entsprechenden Melodieen der damals gebräuchlichen Kirchenlieder bewegten sich gewöhnlich im 

tändelnden Tripeltakte und wimmelten voll entstellender Verzierungen und durchgehender Noten. Da wo noch stellenweise der einfache cantus 

firmus durchschimmerte, verbesserte mittelst Schörkeln, in seiner Weise, das Volk denselben nach Gutdünken. 

 

In dieser Gestalt durfte der Gesang unter jedem andern Namen, nur nicht als Kirchengesang gelten, dessen Wirkung ein kräftiges Mittel, die 

religiösen Empfindungen einer Gemeinde zur Anbetung der Gottheit und zum Lobe des Schöpfers zu erheben, abgeben soll. Statt eines ordentlich 

vierstimmig gesetzten Choralbuches war der Organist auf das zum allgemeinen Gebrauch dienende Gesangbuch angewiesen, in dem nur die 

Melodien, nebst beziffertem Baß notirt waren. Aber auch diese Setzart entsprach leider vollkommen der üblen Beschaffenheit der Melodieen, und 

bewies nur zu deutlich die dilettantische Hand ihres Bearbeiters. Folge davon war, daß gar mancher Organist in seiner Unkenntniß und 

Ungeschicklichkeit vermeintliche Verbesserungen vornahm, und so vollends allem Abgeschmackten Thür und Thor öffnete.  

Vor allem arbeitete ich also an der Vereinfachung der Melodieen, ohne dadurch dem ursprünglichen Gedanken denselben in irgend einer Weise 

Abbruch zu thun. Nun bemühte ich mich ferner den so eingerichteten Melodieen eine der Natur des Kirchengesanges, wie dem praktischen 

Gebrauche entsprechende  harmonisch vierstimmige Grundlage, zur bequemeren Ausführung für den Organisten im ausgeschriebenen Satze zu 

geben. 

 

Verdiente wol diese Arbeit ein Fortschritt im Gebiete des damaligen Kirchengesanges genannt zu werden, wie denn auch erwähntes Choralbuch in 

dieser neuen Gestalt meines Wissens das erste im katholischen Deutschland war, so erlebte auch sein Verfasser, so viele erfreuliche Beweise, wie so 

sehr segensreiche Erfolge ihm für seine Mühen geworden; denn der jetzt hier wie auch theilweise in der ganzen Diözese übliche 

Kirchengemeinde=Gesang, verdient ohne Uebertreibung gewiß als Muster eines solchen rühmend hingestellt zu werden. 

Das gänzliche Vergriffensein der ersten Auflage seines Werkes, bewog den Verfasser zur Herausgabe dieser zweiten, ersichtlich verbesserten und 

umgestalteten Auflage, über deren Einrichtung er einige erläuternde Bemerkungen hier vorausschickt. 



Die Anzahl der Choräle ist dieselbe geblieben. Der Anhang enthält solche Gesänge, welche zu bestimmten Zwecken und Gelegenheiten erforderlich 

sind. Die dem Letztern folgende Zugabe, bestehend in den wesentlichen vom Geistlichen vorzutragenden, vom Organisten zu intonirenden und zu 

begleitenden Accent=Gesängen, dürfte Manchem wol eine willkommene sein. 

Was die gegenwärtige Nummerfolge der Melodieen nun betrifft, so ist solche zwar von der Angabe im Gesangbuche abweichend, es wird jedoch 

das Nachsuchen und Vergleichen im Register jeden Zweifel beseitigen; wie denn auch in den neuen Auflagen des „singenden Christen“, Vorsorge 

getroffen werden wird, daß die Angabe der Nummern mit der Ordnungsfolge dieses jetzigen Choralbuches, vollkommen übereinstimmt. 

Und nun über die musikalische Beschaffenheit dieses Werkes noch einige Worte und Winke für diejenigen, welche das Wesen des wahren 

Kirchengesanges erkennen, würdigen und zu überwachen haben. 

Nochmals unterwarf ich die Melodieen einer strengen Prüfung, um solche in möglichster Reinheit, Einfachheit und Würde des Choralstyls 

hinzustellen, Eigenschaften wodurch sich namentlich der Fuldaische Diözesangesang vor andern katholischen Diözesen bis jetzt so vortheilhaft 

auszeichnete. Aber nicht nur vom ästhetischen Gesichtspunkte aus betrachtet, ist ein, aller profanen Einmischungen entbehrender, einfacher, in 

ruhig gleichmäßigen Tonfolgen einherschreitender Gesang der wahre Ausdruck eines religiös erhabenen, feierlich=ernst und kirchlich=würdig 

gestimmten Gemüthes, sondern auch im praktischen Sinne kann der Choral nur in dieser Weise von der Gemeinde erbauend ausgeführt werden; 

denn eben weil ein solcher nur von einer, im künstlerischen Sinne, unmusikalischen Masse vorgetragen wird, eben deshalb darf er sich auch nur in 

langsam fortschreitenden, möglichst gleichmäßigen Tönen, mit Vermeidung nichts sagender zweckloser Zwischen- und Durchgangsnoten 

fortbewegen. (Fußnote: Solche ganz zu verwerfen, wäre wol ebenso einseitig wie oft unschön. Da wo sie unbeschadet der Behandlung der Textesworte zur Verbindung 

größerer Intervalle, zum Leichtertreffen oder überhaupt zu einer die Melodie wirklich verschönernden Wirkung beitragen, ist wol Grund zu ihrer Duldung vorhanden; wenn gleich 

nicht zu verkennen ist, daß gerade Melodieen, denen durchgehende Noten eigen sein dürfen, dem Volk auch wieder Veranlassung zu eigenmächtiger Einschiebung derselben 

gegeben wird, wo sie dann nur geist- und sinnstörend, ja oft trivial wirken.) 

Lieder also, deren Textesinhalt zwar für die Kirche paßt, deren Melodieen aber aller oben genannten Vorzüge entbehren, müssen derselben ganz 

enfremdet bleiben. (Fußnote: Nicht unpassend möchte wol auch hier der Ort sein, die Tactlosigkeit, ja unbegrenzte Ignoranz derjenigen zu züchtigen, welche Lieder, die nur 

auf sinnlichen Effect berechnet sind, und in Form und Rhythmus eher zum Tanzsaale passen (freilich ein Grund für den Beförderer dergleichen, und die willige Aufnahme von 

Seiten des Publikums) an geweihter Stätte einzuschmuggeln, keine Scheu tragen.) 

Mögte das hier Gesagte doch mehr und mehr Beherzigung finden und recht viel Nützliches zur Verbesserung des Kirchengesanges gethan werden, 

wohin namentlich  auch das allmähliche Hinleiten nach Gleichförmigkeit des Vortrags der Melodieen in den verschiedenen Pfarreien zu rechnen ist. 



In der Schule und Christenlehre beginne man die Jugend so singen (Fußnote: Mit einer rein gestimmten aber auch rein zu spielenden Violine kann der Gesang-

Unterricht am Besten geleitet werden.) und nicht schreien zu lehren, wie die Choräle notiert stehen; kann sie dieselben ohne Aengstlichkeit sicher und rein 

vortragen, so werden sich dann beim öffentlichen Gottesdienste die Erwachsenen einem solchen würdigen Gesange leicht und gerne anschließen. 

Es verdient diese Bemerkung um so mehr volle Beachtung, als es unbestrittene Thatsache geworden, daß der Grund zu allem ferneren Gedeihen 

der Jugend größtentheils in der Schule gelegt wird, ein schöner Gesang aber eines der wesentlichsten Veredelungsmittel des Gemüthes ist. Schön 

verdient er aber dann erst genannt zu werden, wenn er von guten frischen Stimmen, in angemessener Tonhöhe, mit reiner Intonation, richtigem, 

einzelne Wörter nicht unterbrechendem Athemholen, mit verständlicher Aussprache und mit Geschmack vorgetragen wird. 

Aber auch Pflicht des Organisten ist es, sich streng an die melodische wie harmonische Notation im Choralbuche zu halten, um durch 

geschmacklose Aenderungen und unwürdige Einschiebsel, der urtheilslosen und allzugern zum willkürlichen Einmischen ungegründeter 

Vortragsarten geeigneten Menge, nicht selbst ein böses Beispiel zu geben. 

Was die Tonhöhe der Choräle anbelangt, so ist stets eine solche gewählt worden, die dem Stimmverhältniß aller Singenden entspricht und auch das 

so häufig stattfindende Ueberschreien der Gemeinde verhindert; es möge jedoch auch der Organist auf die angegebene Tonhöhe Rücksicht 

nehmen; denn nur triftige Gründe, wenn z.B. eine Orgel in sehr tiefer Stimmung stände, oder die Melodie zu einem andern, als dem ursprünglichen 

Texte benutzt würde, dürften eine Aenderung in dieser Hinsicht gestatten. 

Fernere Vorschriften, die ein Organist zum Frommen des Kirchengesanges, wie überhaupt des guten Orgelspieles zu beachten hat, will ich hier nur 

mit kurzen Worten anführen; verweise jedoch den ernstlich Strebenden auf die Werke, welche diese Gegenstände vortrefflich behandeln. (Fußnote: 

Türk, wichtigste Pflichten eines Organisten, neu bearbeitet von Naue. Halle. – Becker, Rathgeber für Organisten. Leipzig. – Schütz, practische Orgelschule. – F. Schneider, 

Orgelschule. Halberstadt. – Julius André, theoretisch-practische Orgelschule. Offenbach. – J. G. Töpfer, theoretisch-practische Organisten=Schule. Erfurt bei Körner.) 

Vor Allem erkenne der Organist die Wichtigkeit seines Berufes, und sein von ihm durchdrungen. Dies ist der Schlüssel, der ihm das Geheimniß der 

wahren Kunst des Orgelspiels eröffnet. Nur durch gewonnene Erkenntniß seines hohen Zweckes – die Andacht der Gemeinde anzuregen, zu 

befördern und zu erhalten, - wird er auch die richtigen, technischen Mittel finden, seinem Spiele eine der kirchlichen Bestimmung, sowie dem 

erhabenen Character des Instruments entsprechende würdevolle Gestalt zu geben. Freilich muß der Organist anderseits mit den nöthigen 

Kenntnissen und Fertigkeiten ausgerüstet sein, ohne die ein gutes Orgelspiel undenkbar ist, und diese müssen mit Talent, gebildetem Geschmack 

und Erfahrung gepaart sein. Dahin gehört nun genaue Kenntniß der Harmonie, Bekanntschaft mit der innern und äußern Beschaffenheit der Orgel, 

(Fußnote: Die diesen Gegenstand ganz vorzüglich behandelnden neueren Werke sind: Die Orgel und ihr Bau, von J. J. Seidel, 2. Auflage. Breslau bei Leuckart. – Anleitung zur 



Erhaltung und Stimmung der Orgel, von J. G. Töpfer. Jena bei Mauke.) sowie hinlängliche Gewandtheit im Manual- und Pedalspiel. 

Vorzüglich bewegt sich die Thätigkeit des Organisten in zwei Richtungen; entweder er behandelt die Orgel als selbständiges Instrument, wie dieses 

beim Vortrage der Vor- und Nachspiele, Einleitungssätze u.s.w. der Fall ist, oder sie dient ihm zur Begleitung des Choralgesanges. Bei ersteren 

erwähnten Weise, ist die freie Phantasie vorherrschend. Hierbei verräth sich am meisten die Kunst und der Geschmack des Organisten. Fühlt er sich 

nicht stark genug, so musikalisch richtig sich auszusprechen, wie es die Bestimmung des Ortes und die Würde des Instruments erfordert, dann 

wähle er, statt auf eine nichts sagende, profane Weise die Ohren und Herzen seiner Zuhörer zu quälen, zu seinem Vortrage entsprechende 

Orgelstücke anerkannter Componisten, (Fußnote: Empfehlenswerth sind: Sämmtliche Werke von J. S. Bach, J. G. Vierling, C. H. Rink, A. Hesse, und nebstdem viele, mit 

einsichtsvoller Wahl veranstaltete Sammlungen z.B. das Orgel-Journal, Mannheim bei Heckel; der Orgelfreund, Erfurt bei Körner, u. A.  Nebstdem verweiset der Verfasser auf 

seine verschiedenartigen, für den kirchlichen Gebrauch besonders abgefaßten Orgelsachen, welche in dem diesem Werk beigefügtem Verzeichnisse näher bezeichnet sind.) und 

übe dieselben vorher so ein, daß er sie, wie es die Gelegenheit erheischt, mit Leichtigkeit beim Gottesdienste vorzutragen im Stande ist. Für den 

zweiten Fall aber, wo die Orgel nur zur Unterstützung des Gesanges dient, mache ich den Organisten noch auf Folgendes aufmerksam. Er bereite 

die Gemeinde auf den Choral vor, indem er zeitig die betreffende Tonart einleitet, spiele denselben in ruhigem Zeitmaße und in gebundenem Style, 

verbinde die einzelnen Absätze der Melodie durch einfache, kurze Zwischenspiele, wähle je nach der Zahl der Versammlung passende Register, 

suche überhaupt alles auf, was den Gesang der Gemeinde unterstützen und befördern hilft. 

Rücksichtlich der harmonischen Setzart strebte ich, um die leichtere Auffassung des Volkes zu berücksichtigen, nach Einfachheit und Natürlichkeit, 

wie sie sich wo möglich aus der Tonfolge der Melodie selbst ergab; ohne jedoch jede andre mächtige Kraft einer entsprechenden örtlichen 

Modulation deshalb in Schatten zu stellen. 

Auch wurde stets getheilte der engeren Harmonie vorgezogen, wodurch die Choräle umsomehr zu etwaigen Vortrage für gemischten Gesang sich 

eignen. Einige derselben im Anhange, harmonisirte ich doppelt zum abwechselnden Gebrauch. Die Anwendung des G-Schlüssels statt des früheren 

C-Schlüssels, schien mir dem derzeitigen Bedürfnisse entsprechender zu sein. 

Was endlich mich zur Aufnahme, der bei der Messe üblichen lateinischen Gesänge bewog, war einerseits der Wunsch, einen möglichst 

gleichmäßigen Vortrag, von Seiten der fungirenden Geistlichen zu erzielen, anderseits den Organisten aber eine Anleitung zu geben, wie solche 

Gesangweisen ungefähr zu begleiten sind. 

Zur Erlangung einer consequenten Vortragsweise derselben, dürfte aber vor Allem Folgendes zu berücksichtigen sein: die Gesänge müssen in 

langsamer, jedoch nicht schleppender Bewegung, mit Beobachtung der Länge und Kürze der Sylben wie der Noten vorgetragen werden. Ferner sind 



deutliche und richtige Aussprache, zusammenhängender Vortrag der einzelnen Satztheile, Festigkeit in der Intonation, angemessene Kraft des 

Tones und möglichste Ausbildung der Stimme, Erfordernisse eines guten Gesanges überhaupt, also auch besonders bei dieser Gattung desselben. 

Mit Erfüllung dieser Bedingungen von Seiten der Vortragenden, fällt dann auch nur dem Organisten der Tadel anheim, wenn er statt mit seiner 

Begleitung den Sänger zu unterstützen, denselben durch Voreilen oder Nachschleppen unsicher macht. Da die Tonhöhe und melodische Tonführung 

der Präfation und des Pater Noster im festlichen Tone, gegen diejenigen im Ferialtone mehrfach abweicht, so habe ich sie zweimal notirt, dabei 

aber solche Tonarten zum Grunde gelegt, die dem Umfange sowol höherer, als tieferer Stimmen entsprechen. Der Organist kann aber auch, um der 

besonderen Stimmlage seines Geistlichen in manchen Fällen nachzukommen, die Tonart transponieren, ebenso darf er der Begleitung eine mehr 

oder minder figurirte Gestalt geben, oder er kann mit kurzen Unterbrechungen spielen, so daß der Geistliche abwechselnd auch allein singt; nur 

unterlasse er dann nicht, die einzeln Tonschlüsse, die auch vom Geistlichen durch ein längeres Verweilen auf dem Finalton anzudeuten sind, 

bestimmt hervorzuheben. Den Cantus Firmus dieser Gesänge, namentlich das Pater Noster im Ferialton, habe ich so notirt, wie ich es den 

Vorschriften des alten Kirchengesanges, und meiner erlangten Ueberzeugung gemäß, für richtig halte. Eine genaue Feststellung der melodischen 

Beschaffenheit dieser Gesänge, zur Erlangung eines gleichförmigen Vortrags im katholischen Deutschland, wäre allerdings wünschenswerth; so 

spricht man z.B. jetzt noch von einer römischen und kölnischen Präfation. Hierzu wäre aber erforderlich, daß die betreffenden Tonweisen in der 

jetzt gebräuchlichen, gewiß bei jedem Sänger als bekannt vorauszusetzenden Notenschrift notirt, und die nöthigen Erhöhungs- und 

Erniedrigungszeichen, die zwar in den alten Notationen gewöhnlich nicht beigesetzt, deshalb aber doch bei dem wirklichen Vortrage, als sich von 

selbst verstehend, beachtet werden, mit hinzu gefügt werden. Daß die Melodieen hierbei an ihrer Eigenthümlichkeit nichts verlieren, darüber gibt 

uns eine langjährige Erfahrung hinreichende Beweise. 

 

Möchte auch diese Auflage zur Beförderung des Kirchengesanges einen so zunehmend guten Einfluß ausüben, wie sich die erste desselben zu 

erfreuen hatte. 

Fulda, im Januar 1846       Der Verfasser. 

 

 

 



Register 

Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel.  Nr. nach Mel. 

1 1  29 16  57 78  85 46  113 64  141 62  169 53 

2 19  30 13  58 24  86 47  114 18  142 19  170 90 

3 2  31 19  59 25  87 11  115 18  143 80  171 91 

4 19  32 2  60 26  88 48  116 65  144 1  172 91 

5 2  33 13  61 27  89 49  117 66  145 b10  173 91 

6 3  34 19  62 28  90 46  118 67  146 76  174 67 

7 4  35 2  63 29  91 16  119 68  147 81  175 92 

8 5  36 13  64 30  92 50  120 69  148 81  176 32 

9 5  37 19  65 30  93 51  121 70  149 82  177 91 

10 5  38 2  66 31  94 76  122 26  150 107  178 26 

11 6  39 13  67 31  95 3  123 26  151 14  179 93 

12 7  40 19  68 32  96 52  124 71  152 83  180 93 

13 8  41 2  69 33  97 53  125 72  153 5  181 93 

14 a9 u. b10 42 13  70 34  98 54  126 73  154 47  182 94 

15 11  43 19  71 35  99 55  127 74  155 68  183 76 

16 11  44 2  72 36  100 56  128 75  156 26  184 26 

17 12  45 13  73 36  101 55  129 76  157 1  185 b10 

18 12  46 17  74 37  102 56  130 39  158 26 o. 95  186 51 

19 12  47 17  75 8  103 57  131 77  159 1  187 95 

20 12  48 17  76 38  104 58  132 11  160 68  188 49 

21 95  49 18  77 34  105 57  133 11  161 84  189 71 

22 95  50 18  78 39  106 59  134 11  162 85  190 95 

23 13  51 19  79 40  107 60  135 78  163 86  191 96 

24 14  52 20  80 41  108 61  136 78  164 87  192 97 

25 3  53 21  81 42  109 62  137 79  165 49 o. 21  193 97 

26 15  54 22  82 43  110 62  138 78  166 88  194 98 

27 19  55 23  83 44  111 63  139 78  167 89  195 98 

28 2  56 23  84 45  112 63  140 78  168 76 o. 12  196 19 



Nr. nach Mel.     Verzeichniß der von M. Henkel für Kirche und Schule bis jetzt erschienenen musikalischen Werke  

197 71 

198 80     1) 100 Versetten für die Orgel, 1. und 2. Auflage. Offenbach. Nachdruck. Wien 

199 69     2) 48 Vor-, Zwischen- und Nachspiele für die Orgel, op. 5. Bonn. 

200 99     3) 20 Orgelstücke, op. 23. Bonn. 

201 100     4) 24 Orgelstücke, op. 26. Leipzig. 

202 100     5) 60 leichte 2-, 3- und 4stimmige Orgelstücke, op. 62. Offenbach. 

203 67     6) Praktische Orgelschule, 2 Theile, op. 68. Mainz. 

204 91     7) 12 Orgelstücke, op. 82. Frankfurt bei Dunst. 

205 101     8) 6 Dur- und 6 Mollsätze für die Orgel, op. 83. Frankfurt. 

206 80     9) 48 kleine und leichte Orgelstücke in den gebräuchlichsten Tonarten, op. 91. Offenbach 

207 62     10) 48 Orgelstücke im fugirenten Style, op. 92. Offenbach. 

208 62     11) Einige Tonsätze für die Orgel, mit dem Prospect der neuen Stadtpfarrkirch-Orgel zu Fulda. 

209 67     12) Drei deutsche Seelenmessen im Choral-Style, op. 32. Offenbach. 

210 102     13) Sechs religiöse Gesänge für gemischte Stimmen. Bonn. 

211 103     14) Zwölf 4stimmige Lieder für Schulen 1. und 2. Heft. Offenbach. 

212 301     15) Bonifacius-Cantate für Soli- und Chorstimmen. Offenbach. 

213 104     16) Vierstimmige Lieder für Soli- und Chorstimmen. Offenbach. 

214 105     17) Drei Gesänge für Soli- und Chorstimmen.  

215 106     18) 13 zweistimmige Lieder. 

216 107     19) Vierstimmige Lieder und Gesänge. 

217 107     20) 100 Lieder für Elementar-Schulen. 2. Auflage. Fulda. 

218  47     21) Kurze Elementar-Gesangschule. Erfurt. 

219 12 

 

 

 

Einige Hinweise zum Werk, zur Edition und zur Musizierpraxis jener Zeit finden sich am Ende dieses Heftes im Nachwort des Herausgebers. 
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A. In festis duplicibus.

Gesangweisen, welche beim Amte der hl. Messe, sowie bei anderen kirchlichen Feierlichkeiten vom Geistlichen vorgetragen, 
und durch den Organisten intonirt und begleitet werden.

I. Das Gloria.

B. In festis Beatae Virginis.
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VI. Gesangweisen bei andern kirchlichen Feierlichkeiten.
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Nach der Communion an diesem Tage.
Zur Austheilung des Weiwassers
A. ausserhalb der österlichen Zeit
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B. In der oesterlichen Zeit Zur Anrufung des hl. Geistes Der Ambrosianische Lobgesang



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Nachwort des Herausgebers 

Das Werkverzeichnis Michael Henkels ist derzeit noch sehr lückenhaft. Das mag seinen Grund vor allem darin haben, dass Henkels eigene Zählung 

seiner Opus-Nummern offensichtlich sowohl im Druck erschienene, als auch nur handschriftlich vorliegende Werke beinhaltet. Diese 

handschriftliche Überlieferung ist heute äußerst lückenhaft, so dass zum Gesamtwerk dieses Fuldaer Komponisten des Klassizismus und des 

Biedermeier noch viele Fragen offen sind. 

 

Wie schon das Vorwort zur 1.Auflage dieses Choralmelodienbuches, gibt auch dasjenige der 1846 – also 42 Jahre später erschienen – wertvolle 

und sehr interessante Hinweise auf die Musizierpraxis jener Zeit – auf Missstände ebenso wie auf die angestrebte Ästhetik.  

Henkel unterlässt es nicht, seine Verdienste um die Verbesserung des Kirchengesanges während seiner langen Amtszeit als Stadt- und Domkantor 

zu erwähnen. Tatsächlich hat Henkel sowohl in seinen kirchlichen Ämtern als auch in seiner Eigenschaft als Lehrer am Lyceum und am Gymnasium 

zwei Generationen von Musikern, von „Dilettanten“ und Schullehrern geprägt, die ihr Wissen und ihre Kenntnisse dann wiederum weitergaben. 

Axel Beer spricht im Kapitel zu Michael Henkel im MGG von Henkels „nicht geringem Sendungsbewusstsein“, mit dem er seine Aufgaben 

nimmermüde und über viele Jahre hinweg versehen hat. 

 

Das Fuldische Gesangbuch, auf das sich dieses Choralbuch bezieht, mit dem Titel „Der nach dem Sinne der katholischen Kirche singende Christ“ 

wurde 1778 auf Veranlassung von Fürstbischof Heinrich VIII. von Bibra von Pater Augustin Erthel OSB herausgegeben und im Großen und Ganzen 

unverändert – nur durch wechselnde Anhänge „aktualisiert“ – bis 1890 (!) benutzt.  

Es ist auffällig, dass Henkel im Choralbuch die Liedüberschriften durch ein Nummernsystem ersetzt; es ist darum ratsam, bei intensiver 

Beschäftigung mit dem Choralbuch eine Ausgabe des „Singenden Christen“ parat zu haben – man findet dieses digitalisiert im Internet unter dem 

Link http://fuldig.hs-fulda.de/viewer/image/PPN235002488/1/LOG_0000/ 

 

Bei der Übertragung in moderne Notation wurden wieder die Notenwerte jeweils um die Hälfte gekürzt, um das Satzbild den heute allgemein 

gebräuchlichen Choralbüchern anzugleichen. Alle weiteren Hinweise zur damaligen Musizier- und Aufführungspraxis möge man bitte dem eigenen 

Vorwort Henkels entnehmen. 

Burghaun, im Mai 2014                           Thorsten Pirkl 
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